
HUBERTUS-
BLATT Nr. 1/07

JAGD- UND WILDSCHUTZVEREIN

HUBERTUS BERN

Offizielle Mitteilungen

Erscheint 4 x jährlich

Wichtige Daten 2007/2008

10. Februar 2007 Pelzfellmarkt und Trophäenausstellung Thun
2. März 2007 HV 2007, Rayon I, Kipferhaus Hinterkappelen, 20:00 Uhr

10. März 2007 JungjägerInnen-Übungsschiessen, Bergfeld, vormittags
23.-24. Juni 2007 Jubiläumsfeier 125 Jahre Hubertus Bern, Bergfeld
24. Juni 2007 Hubertus-Jubiläums-Schiessen, Bergfeld, ganzer Tag
10.-11. August 2007 Jagdparcours Rauchgrat
15. August 2007 Orientierungsabend, Rayon II, Rest. Linde Stettlen, 20:00 Uhr
18. August 2007 Übungsschiessen, Bergfeld, vormittags
18.-19. August 2007 Jagdparcours Sustenpass
24. November 2007 Vereinsfuchsjagd, Rayon I, Scheune Familie Brunner,

3035 Frieswil, 8:00 Uhr
15. Dezember 2007 Waldweihnacht, Bruuchern/Forst, 18:00 Uhr
07. März 2008 HV 2008, Rayon II, Oberstufenschule Boll, 20:00 Uhr



Geschätzte JägerInnen,
Geschätzte JungjägerInnen

Wieder ist ein ereignisreiches Jahr mit
vielen in guter Erinnerung bleibenden
Vereinsgeschehnissen und Jagderlebnis-
sen vorbei und bereits liegt die erste Aus-
gabe des Hubertusblattes für das Jahr
2007 vor Euch. Im Namen des Vorstandes
wünsche ich allen nachträglich noch
einmal nur das Beste fürs kommende
Jahr, welches hoffentlich wiederum viele
spannende und schöne Jagdmomente
draussen in der Natur für uns alle bereit
hält!

Für den Hubertus Bern ist das frisch an-
gebrochene Jahr ein ganz besonderes,
dürfen wir doch unser 125-jähriges Ver-
einsbestehen feiern. Wie bereits seit
längerem angekündigt, findet die offi-
zielle Jubiläumsfeier am 23.-24. Juni
2007 auf dem Bergfeld-Gelände statt. Die
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
und versprechen ein gelungenes Fest mit
vielen kleineren und grösseren Höhe-
punkten. Mehr Informationen zu den
Feierlichkeiten und dem aktuellen Stand
der Dinge, könnt Ihr auf Seite 8 nachles-
en.
Um dem wichtigen Ereignis den gebühr-
enden Respekt zu zollen, wird die nächste
Hubertusblattausgabe (Nr. 2/07) als Jubi-
läumsausgabe verfasst und somit erst kurz
vor den Feierlichkeiten herausgegeben.
Das nächste Hubertusblatt wird also nicht
wie üblich bereits im April, sondern erst
Anfang Juni 2007 und dafür in einem
grösseren Umfang als gewöhnlich er-
scheinen. Der Redaktionsschluss wurde
auf den 20. Mai 2007 festgesetzt.

Wie jedes Jahr finden sich in der vor-
liegenden Hubertusblattausgabe die Ein-
ladung für die Hauptversammlung in-
klusive Traktandenliste und die ver-
schiedenen Jahresberichte, welche noch-
mals einen Rückblick auf das Vereins-
geschehen 2006 ermöglichen.
Leider prägten nicht nur freudige Er-
eignisse das Vereinsjahr. Wie sicherlich
viele von Euch bereits erfahren haben,
konnte unser Vereinspräsident Gerhard
Amacher gegen Ende des Jahres krank-
heitshalber nicht immer oder nur in einge-
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schränktem Masse am Vereinsgeschehen
teilnehmen. Die anfallenden Pendenzen
und Termine konnten bei Bedarf jedoch
problemlos vom “Vizepräsi” Walter Keu-
sen oder von den restlichen Vorstands-
mitgliedern über- bzw. wahrgenommen
werden, so dass das Vereinsgeschehen
seinen üblichen Verlauf nahm und nehm-
en kann, bis Gerhard wieder voll einsatz-
fähig sein wird. An dieser Stelle möchte
ich nicht nur im Namen des Vorstandes,
sondern auch des gesamten Vereins, Dir
lieber “Präsi”, gute Genesung wünschen,
Dir für Dein andauerndes grosses Engage-
ment für den Verein herzlich danken und
nochmals bekräftigen, dass Du und Deine
Familie voll und ganz auf unsere Unter-
stützung zählen könnt.

Nun, liebe Leserinnen und Leser, wün-
sche ich Euch viel Spass beim Lesen des
Hubertusblattes Nr. 1/07!

Mit Weidmannsgruss
Sina Schatzmann

Einladung zur Hauptversammlung

Freitag, 02. März 2007, 20.00 Uhr
Kipferhaus
Dorfstrasse 9
3032 Hinterkappelen

Anträge

Diese müssen laut Statuten, Art. 10, bis
am 16. Februar 2007 schriftlich einge-
reicht werden an:

Gerhard Amacher
Dennigkofenweg 174
3072 Ostermundigen

Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Hauptversammlung vom
03. März 2006 (s. Hubertusblatt 2/06)

4. Mitgliederbewegung

5. Jahresberichte (s. Hubertusblatt 1/07)

6. Rechnungsablage

7. Jahresbeitrag und Budget

8. Tätigkeitsprogramm

9. Wahlen: Präsident, Sekretär, Kassier, 
übrige Vorstandsmitglieder, Rech-
nungsrevisor, Delegierte DV BEJV

10. Anträge zur Berner Jagd

11. Übrige Anträge

12. Verschiedenes

13. Ehrungen

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches
Erscheinen!

Mit Waidmannsgruss,
der Vorstand

Bitte beachten

Die nächste Ausgabe des
Hubertusblattes (Nr. 2/07)

erscheint als Jubiläumsausgabe
ausnahmsweise erst
Anfang Juni 2007

(Redaktionsschluss: 20.05.07)

Bitte beachten

Dieser Hubertusblattausgabe
liegen

für die Vereinsmitglieder
die Hegedaten 2007

sowie
die aktuelle HegerInnen und

JungjägerInnen Liste
bei.

Einladung HV



Das JungjägerInnen-Schiessen war ein
voller Erfolg. Bestens organisiert durch
unseren Schiessobmann fanden aus allen
vier dem Kursort Bern angegliederten
Vereinen Funktionäre ihren Weg ins
Bergfeld. Entsprechend viel konnten die
JungjägerInnen von den erfahrenen
Anwesenden profitieren. Dass dabei der
Meinungsaustausch und die Pflege der
Kameradschaft unter den verschiedenen
Vereinsfunktionären auch nicht zu kurz
kamen, war ein toller Nebeneffekt.

Das Hubertusschiessen wurde durch-
schnittlich besucht. Das neu gestaltete
Reglement beim Hubertusschiessen wird
weiterhin sehr positiv gewertet.

Beim Übungsschiessen kamen die im
Budget gemachten Rückstellungen für das
Schiesswesen auch dieses Jahr zum Trag-
en, konnten sich doch alle, die am Hu-
bertusschiessen teilgenommen haben,
kostenlos auf die Jagd vorbereiten.

Am Orientierungsabend vom 16. August
2006 im Reberhaus in Uettligen erhielten
die anwesenden Mitglieder einiges ge-
boten. Nach den Informationen vom
Präsidenten, den Erläuterungen zur
Jagdordnung 2006 und dem neuen Ord-
nungsbussenkatalog, welche vom Wild-
hüter Peter Sommer in eindrücklicher und
verständlicher Form per PowerPoint-
Präsentation vorgestellt wurden und den
Informationen zur NASU von Urs
Stettler, hatten alle Anwesenden eine
Pause verdient. Der anschliessend ge-
zeigte Lehrfilm von BLASER (“Der
präzise Büchsenschuss”) vermochte
sicher auch gestandenen Jägerinnen und
Jägern die Gesetze der Ballistik und
mögliche Fehler im Umgang mit der
Waffe, mit Bildern direkt auf der Jagd,
wieder etwas in Erinnerung rufen. Einzig
die sehr geringe Teilnehmerzahl drückte
etwas auf die Stimmung. Aber wir lassen
uns nicht vom eingeschlagenen Weg ab-
bringen und werden ganz sicher auch im
2007 einen Orientierungsabend zwecks
Weiterbildung der Jägerschaft durchführ-
en. Bei Kari Ryser und den vielen Helfer-
Innen des Rayons I möchte ich mich an
dieser Stelle noch einmal recht herzlich
für die Organisation bedanken. Dank auch

an Thomas Giss für die zur Verfügung ge-
stellten Präsentationsmittel.

Die Berichte zur Vereinsfuchsjagd vom
25. November 2006 und der Waldweih-
nacht vom 16. Dezember 2006 sind im
vorliegenden Hubertusblatt 1/07 publi-
ziert. Allen, die zum guten Gelingen
dieser Anlässe beigetragen haben sei
herzlich gedankt.

Vorstand
Wie bereits erwähnt, hat mich mein
gesundheitl icher Zustand im Herbst
gezwungen, einige Geschäfte an meine
geschätzten Vorstandskollegin/en zu
delegieren. Dies hat mich unheimlich viel
Überwindung gekostet, kannte ich doch
diese Situation bis anhin nicht. In einem
solchen Moment ist man froh, von so
tollen Menschen umgeben zu sein. Unser
Vizepräsident Walter Keusen und die
restlichen Vorstandsmitglieder haben mir
alle nötigen Freiräume geschaffen, die ich
in meiner schwierigen Zeit brauche. Da-
bei wurden alle anfallenden Geschäfte
und Termine an den acht ordentlichen
Sitzungen reibungslos erledigt bzw.
koordiniert, so dass das ordentliche
Vereinsgeschehen ohne Unterbruch sein-
en Lauf nehmen konnte. Mir fehlen mo-
mentan einzig die Worte für den Dank an
den Vorstand. Ich kann nur sagen: "Merci
viu, viu mau"!

Verbandsgeschehen
- Präsidentenkonferenz am 20. Januar
2006 in Langenthal

- DV am 22.+ 23. April 2006 auf dem
Chasseral

- Präsidentenkonferenz am 07. Juli 2006
in Thun

- Unzählige weitere Anlässe und Sitzung-
en der verschiedenen Kommissionen

Über das Verbandsgeschehen wurde
ausführlich u.a. in der Beilage "Berner
Jagd" der Zeitschrift Schweizer Jäger, auf
der Webpage des BEJV (www.berner
jagd.ch) und im Hubertusblatt berichtet.

Jagd 06/07
Ich verzichte bewusst, über die laufende
Jagdsaison zu berichten. Warten wir auf
den ausführlichen Jagdrückblick des Jagd-
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Jahresbericht des Präsidenten

Geschätzte Jägerinnen und Jäger,
Geschätzte Jungjägerinnen und Jungjäger

Ich freue mich, Ihnen den Bericht zu
meinem zweiten Jahr als Präsident des
Jagd- und Wildschutzvereins Hubertus
Bern vorlegen zu dürfen. Ich zähle aller-
dings auf Ihr Verständnis, dass dieser
Bericht angesichts der publizierten Edit-
orials und den Berichten in den letzten
drei Ausgaben des Hubertusblattes eher
kurz ausfallen wird.

In eigener Sache
Leider habe ich im Herbst einen gesund-
heitlichen Rückschlag erlitten. Mir war es
nur an einzelnen Tagen vergönnt, auf die
Jagd zu gehen. Dabei wurde mir einmal
mehr bewusst, was wir Grünröcke doch
für ein unbezahlbares Privileg haben,
wenn wir in der freien Wildbahn weid-
werken dürfen. Die wunderbaren Morgen-
stimmungen draussen in der Natur zu
erleben, den Laut der Hunde zu ver-
nehmen und dabei mit etwas Glück noch
Anblick zu geniessen oder mit den Jagd-
kollegen am Aserfeuer zu sitzen, dies ist
alles auf jeden Fall besser als im Spital-
bett zu liegen. Wenn sich alle diese Ge-
danken in einer stillen Stunde wieder
einmal durch den Kopf gehen lassen,
dann wird der bereits besetzte Ansitzplatz,
der durch einen "frömdä Cheib" erlegte
Bock usw. doch sehr schnell so etwas von
nebensächlich!
In dem Sinne wünsche ich uns allen in
Zukunft wieder etwas mehr Besinnung in
der Ausübung unserer Passion.

Vereinsgeschehen
Die HV vom 03. März 2006 fand im
Rayon IV statt und war ausgezeichnet
organisiert. Besten Dank noch einmal an
die Chefin Rayon IV Margrit Pulfer und
an ihre Crew.
Auch an der HV 06 wurde das Rad nicht
neu erfunden und so konnte sie deshalb
im Interesse aller anwesenden Mitglieder
speditiv abgehalten werden. Ich möchte
mich an dieser Stelle recht herzlich für die
Ordnung und Disziplin aller Anwesenden
bedanken.

Jahresberichte 2006
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inspektors Peter Juesy, in welchem alle
erdenklichen Informationen enthalten
sind.

Ausblick
Das Jahr 2007 wird für unseren Verein
ein ganz spezielles. Wir dürfen gemein-
sam Geburtstag feiern: 125 Jahre Jagd-
und Wildschutzverein Hubertus Bern!
Dies wird sicher ein unvergessliches
Ereignis. Über die geplanten Aktivitäten
wird laufend im Hubertusblatt oder auf
der Homepage berichtet. Trotzdem auch
hier noch einmal das Datum: 23./24. Juni
2007. Also, spätestens jetzt den wichtig-
sten Termin im 2007 in die neue Agenda
eintragen!

Da alle weiteren Aktivitäten im Verein
eine tiefere Priorität geniessen, verzichte
ich bewusst auf weitere Ausführungen im
Ausblick.

Dank
Damit ich wirklich niemandem vergesse
"Danke" zu sagen, verwende ich all-
jährlich die gleichen, nachfolgenden
Zeilen:
Ohne auf die zahlreichen Arbeiten ein-
gehen zu können, welche von Hubertus-
Mitgliedern in den verschiedenen Grem-
ien innerhalb und ausserhalb des Vereins
geleistet werden, möchte ich hier ab-
schliessend nochmals allen Aktiven ganz
herzlich danken. Ihr freiwilliger und
ehrenamtlicher Einsatz ist und bleibt die
Substanz des Jagd- und Wildschutz-
vereins Hubertus Bern.

Nun wünsche ich im Namen des Vor-
standes allen Mitgliedern und ihren
Familien alles Gute und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches 2007.

Gerhard Amacher
Präsident

Jahresbericht des Hegeobmanns

Auch in diesem Jahr sind wieder un-
zählige Hegestunden geleistet worden. Es
freut mich sehr, dass im Hubertus Bern so
viele begeisterte HegerInnen zu finden
sind! Von den zuständigen Rayonchef-

Innen erhalte ich jeweils die für den Jahr-
esbericht notwendigen Angaben, welche
folgend zusammengefasst sind:

Gemäss den untenstehenden Hegezahlen
wurde dieses Jahr etliches mehr in die
Biotophege investiert, so dass das Ziel in
diesem Bereich deutlich erreicht werden
konnte.
Auch in der Wildrettung haben wir uns im
Aufwand gesteigert, trotzdem wissen wir
leider von 14 vermähten Kitzen, weil
Anfragen für Rettungsmassnahmen nicht
rechtzeitig oder gar nicht an uns Jäger-
Innen gelangt sind. Künftig sollten wir
also vermehrt darauf achten, dass der
Kontakt mit den Bauern besser gepflegt
wird, damit die Anzahl vermähter Kitze
noch mehr gesenkt werden kann: Ziel in
diesem Bereich also nur halb erreicht.

Insgesamt haben wir im 2006 jedoch gut
1000 Hegestunden mehr geleistet als im
Vorjahr.

Hege in Zahlen
(Vorjahreszahlen in Klammern.)

Anzahl
Gelichterabschussbewillig.75 (75)
HegechefInnen 31 (31)
JägerInnen (o. Hegechefs)174 (155)
JungjägerInnen 16 (20)
NichtjägerInnen 4 (5)
SchülerInnen 7 (0)
Total HegerInnen 228 (211)

1. Wildrettung in Std.
1360    (1212)

Gerettete Kitze 58 (55)
Vermähte Kitze 24 (22)
Gerettete Hasen7 (4)
Vermähte Hasen2 (0)
Vermähte Gelege0 (0)

2. Wildfütterung/Einrichtungen in Std.
146 (146)

Rehfutterstellen 11 (31)
Saufutterstellen 0 (0)
Salzlecken 68 (55)
Wildacker 0 (1)

3. Unfallverhütung in Std.
980 (574)

4. Wildschadenverhütung in Std.
886        (1071)

5. Biotopschutz und -hege in Std.
899 (192)

6. Total Hegestunden
4248      (3195)

Ausblick und Dank
Ziele für 2007:
- Wildrettungsmassnahmen auf diesem

Niveau halten
- Senkung der Anzahl vermähter Kitze
- Beibehaltung der Biotophege.

Ich hoffe, dass es uns gelingen wird, diese
Ziele umzusetzen, damit wir Ende 2007
auf ein erfolgreiches Hegejahr zurück-
blicken können. Dazu sind die Rayon-
und SektorchefInnen jedoch wieder auf
die aktive Mithilfe von allen Vereins-
mitgliedern angewiesen. 

Wie erwähnt, bin ich dankbar, bereits zum
aktuellen Zeitpunkt auf so viele motiv-
ierte HegerInnen zählen zu dürfen und
möchte mich bei allen für ihren Einsatz
herzlich bedanken. Ein weiterer Dank
geht an alle Rayon- und SektorchefInnen
für die geleistete Arbeit und meinen Vor-
standskollegInnen für die gute Zusam-
menarbeit.

Ich wünsche Euch und Euren Angehörig-
en alles Gute, viel Erfolg und ganz be-
sonders viel Gesundheit im Jahr 2007!

Rudolf Kobel
Hegeobmann

Jahresbericht des Hundeobmanns

Ich freue mich, nachfolgend über die
Aktivitäten im Ressort Jagdhunde zu be-
richten:

Hundekurse
Auch dieses Jahr wurde wiederum je ein
Gehorsam-, Schweiss-, Schleppe-/
Apportier- und Wiederholungskurs durch-
geführt. Für alle 4 Kurse hatten sich total
40 Gespanne angemeldet.
Gerade der Wiederholungskurs ist wichtig
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für unsere Hunde, so kann das einmal
Geprüfte "à jour" gehalten oder sogar
verbessert werden.

Gehorsam-Prüfung
Alle 5 angemeldeten Gespanne haben die
Prüfung mit "sehr gut" bestanden. An
dieser Stelle nochmals herzlichen Glück-
wunsch an: Tschanz Walter (DD), Marc
Fankhauser (DD), Christian Schlatter
(DD), Peter Fankhauser (KLM) und
Hansueli Gasser (KLM).

Schweiss-Prüfung 500/1000m
Angemeldet wurden 2/500m und 6/1000m
Gespanne.
Die Prüfung bestanden haben drei von
den gemeldeten acht Hunden. Interes-
santerweise haben die drei erfolgreichen
Führer Ihre Hunde 5-6 Tage vor dem
Prüfungstermin mit einer Schleppe oder
einer Fährte in der nassen Umgebung auf
den Wetterumsturz eingestimmt und so-
mit am Prüfungstag nach der langen
Trockenperiode nicht das erste Mal im
Wasser gearbeitet.

500m bestanden:
- Sohler Romuald mit Cyta (FT)

1000m (die Meisterprüfung) bestanden:
- Schüpbach Walter mit Ferro (DW)
- Binggeli Hans mit Eiko (KLM)

Es freut mich, dass sich die beiden er-
folgreichen 1000m Gespanne sogleich bei
mir gemeldet haben, um sich für die
Nachsuche Organisation des BEJV
(NASU) zur Verfügung zu stellen.

Schleppe-/Apportier-Prüfung
Fünf Gespanne waren für den Kurs ange-
meldet, fünf konnte ich für die Prüfung
anmelden. Leider musste ein Gespann
wenige Tage vor der Prüfung aufgrund
einer Schnittverletzung zurückgezogen
werden. Die Prüfung bestanden haben:
Walter Schüpbach (DW), Tschanz Walter
(DD), Christian Schlatter (DD), Peter
Fankhauser (KLM).

Prüfungsmeldungen ausserhalb des Hu-
bertus Bern
- Sohler Romuald/Cyta v. Goldenen Stein,
Junghundprüfung JP, Bauprüfung BP

Jahresberichte 2006

Aufgabe zur Verfügung gestellt hat. Er
wird zusammen mit Werner Amacher
(Hundeobmann Stv.) den Schweiss-
hundekurs leiten. Fritz Janz wird mit mir
zusammen dem Gehorsamkurs vorstehen.

Danke, Danke, Danke
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich
für die Arbeit der beiden Schweissver-
antwortlichen Fritz Janz und Urs Stettler,
welche mit ihrem Einsatz den reibungs-
losen Ablauf des Kurses erst möglich ge-
macht haben, bedanken.
Ein weiterer Dank gilt auch meinem Stell-
vertreter Werner Amacher, welcher mit
mir den Gehorsam- und Apportierkurs mit
grossem Erfolg durchgeführt hat.
Auch dem Hüttenwart in der Bruuchern
Louis Übersax und Monika Janz, welche
uns an der Gerhorsam-Hauptprobe immer
mit hausgemachtem Käsekuchen über-
rascht, gilt ein besonderer Dank.

René Kaiser
Hundeobmann

Jahresbericht des Schiessobmanns

JungjägerInnen-Übungsschiessen
Am 08. April fand das JungjägerInnen-
Schiessen statt. Sehr erfreulich war aus
meiner Sicht, dass dieser Anlass nicht nur
durch die HelferInnen des Hubertus Bern
getragen wurde, sondern ich wieder die
Schiessobmänner aus Seftigen, Schwarz-
enburg und Laupen zur Unterstützung
motivieren konnte. Total nahmen an dies-
em Tage 17 JungjägerInnen die Gelegen-
heit wahr, sich die nötigen Tipps zu hol-
en. Drei JungjägerInnen mussten sich
leider entschuldigen und ein Jungjäger
blieb unentschuldigt.

Hubertussschiessen
Am 13. Mai fand das Hubertusschiessen
im Bergfeld statt. Wieder schossen alle
TeilnehmerInnen das gleiche Programm
und somit beteiligten sich auch alle auto-
matisch an der Hubertusmeisterschaft.
Den Wanderpreis konnte in diesem Jahr
Kunz Adrien mit nach hause nehmen. In
diesem Jahr gelang es mir erneut div.
Spenderinnen und Spender zu rekrutieren,
so dass die ersten Zehn der Rangliste, der

und Zuchtprüfung ZP, alle im Schweiz-
er ischen Foxterrier-Club

- Schlatter Christian/Franca v.d. Fisch-
weide, Jugendprüfung VJP Verein z.
Züchtung, Schweiss 500/TKJ SKDW,
Junghundeprüfung SJSHV, HZP Verein
z. Züchtung

- Fankhauser Marc/Fara v.d. Fischweide, 
Jugendprüfung VJP Verein z. Züchtung,
Schweiss 500/TKJ SKDW, Jung-
hundeprüfung SJSHV, HZP Verein z.
Züchtung

- Fankhauser Peter/Mira v. Drebenholt, 
Jugendprüfung VJP Verein z. Züchtung, 
Schweiss 500/TKJ SKDW, Junghunde-
prüfung SJSHV

- Sommer Peter/Fera v.d. Fischweide, 
Jugendprüfung VJP Suchensieger Verein
z. Züchtung, Junghundeprüfung SJSHV,
HZP Suchensieger Verein z. Züchtung

- Tschanz Walter/Fly v.d. Fischweide,
Jugendprüfung VJP 70 Pkt., Junghunde-
prüfung SJSHV, HZP Verein z. Zücht-
ung

- Schüpbach Walter/Ferro v. Faverwald,
VGP/GP Suchensieger SKDW

- Werner Amacher/Ella v. Holzhof,
1000m Fährtenschuhprüfung, ohne 
Richterbegleitung, Zeitlimite 90 Min.,
BJV Baselland

Vorschau
Aufgrund der guten Erfahrungen und der
hohen Akzeptanz werden wir die beiden
Kursorte Bruuchern (Forst) und Chutzen-
hütte (Frienisberg) für die Schweiss-
hundekurse beibehalten.

Neu sind NASU-Mitglieder von der
Wiederholungskursgebühr befreit.

Personelles
Urs Stettler wird uns ab 2007 als
Schweissverantwortlicher nicht mehr zur
Verfügung stehen. Er wird künftig andere,
für die Jagd sehr wichtige Aufgaben über-
nehmen. An seiner Stelle darf ich Walter
Tschanz begrüssen, welcher sich für die
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beste Jungjäger sowie der älteste Teil-
nehmer alle einen kleinen Preis mit nach
Hause nehmen konnten. Weiter wurde
unter sämtlichen TeilnehmerInnen drei
Hubertusmesser verlost. Allen Spender-
Innen möchte ich auf diesem Wege noch-
mals recht herzlich für ihre Unterstützung
danken. Gesamthaft nahmen 49 Schütz-
Innen, davon drei JungjägerInnen und drei
Nichtvereinsmitglieder, teil.

Rangliste
1. Kunz Adrien
2. Schlatter Christian
3. Wyss Heinz
4. Schüttel Hermann
5. Rufener Ueli

Übungsschiessen
Am 26. August konnte ich mit meinen
zahlreichen Helferinnen und Helfern das
Übungsschiessen durchführen. Wie im
Vorjahr war es für die Teilnehmenden des
Hubertusschiessens gratis. Es nahmen
total 35 SchützInnen teil. Erfreulich war
für mich, dass dieses Jahr immerhin zwei
Jungjäger unseren Schiessanlass besucht-
en.

Dank
Zum Schluss möchte ich allen Funkt-
ionären, den Frauen im Büro, den Büch-
senmachern Gaston Poyet und Wenger
Hans für die tolle Unterstützung und die
reibungslosen Einsätze an den Schiess-
anlässen danken. Den Jagdschützen Bern
und dem Standwart-Paar sei für die zur
Verfügungstellung der Schiessanlage und
die super Verpflegung herzlich gedankt.

Ausblick
Wichtige Hinweise und Daten für das Jahr
2007:

- JungjägerInnen-Übungsschiessen am
10.03.2007 (Vormittags)

- Hubertus-Jubiläums-Schiessen
am 24.06.2007 (Ganzer Tag)

- Übungsschiessen am 18.08.2007
(Vormittags)

Marc Fankhauser
Schiessobmann

Waldweihnacht 2006

Wie jedes Jahr um diese Zeit, trudelten
gegen 18 Uhr Jägerinnen und Jäger mit
ihren PartnerInnen und Kindern in der
Bruuchern ein. Auf dem Platz vor der
Hütte leuchtete in der Dunkelheit ein
Weihnachtsbaum mit vielen Kerzlein, um
den Baum waren brennende Finnenkerzen
platziert und in der Feuerstelle vor der
Hütte loderte ein gemütliches Feuer, so
dass die weihnachtliche Stimmung schnell
alle Anwesenden erfasste.
Die Jagdhornbläser des Hubertus Bern
eröffneten die Feier und anschliessend
begrüsste der Präsident die Anwesenden.
Während Renate Amacher den um den
Baum versammelten Kindern eine Weih-
nachtsgeschichte erzählte, stieg bei den
Zuhörenden die Spannung: Wo bleibt nur
der Nikolaus? Ist er schon irgendwo in
der Dunkelheit auszumachen? Sie mus-
sten sich nicht lange gedulden, denn
schon tauchte der Mann mit weissem Bart
und rotem Umhang in Begleitung seines
Pony’s auf. Wer sich traute dem Bärtigen
ein “Värsli” aufzusagen wurde prompt
mit einem kleinen Geschenk belohnt. Der
endgültige Höhepunkt für die Kinder war
natürlich ein Ritt auf dem braven Pony
rund um den Weihnachtsbaum. Die Gros-
sen genossen derweil einen heissen Glüh-
wein oder Apfelpunch und erfreuten sich
an der besinnlichen Stimmung, bis der
Präsi und die Jagdhornbläser den Anlass
zu einem gebührenden Ende brachten.
Ein Dank geht an Louis Übersax und alle
weiteren HelferInnen. Insbesondere sei an
dieser Stelle Ueli Rufener gedankt, der
zum letzten Mal als Vorstandsmitglied
(Chef Anlässe) die Feier mit seinen
HelferInnen (Daniela, Fritz und Sonja...)
organisierte und die Kerzen am Weih-
nachtsbaum entbrannte!  SiS
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Apportierprüfung vom 18.11.2006 in
Belp

Nach der Hauptprobe konnte unser
Hundeobmann fünf Hunde für die
Apportierprüfung anmelden. Leider
musste der Schreibende seine Hündin,
wegen einer Verletzung zurückziehen. So
nahmen am erwähnten Datum vier Hunde
von unserem Verein teil.
Am Morgen um 07:30 Uhr wurden alle
Hundeführer durch den Prüfungsleiter,
Küng Christoph, beim Restaurant Linde
begrüsst. Nachdem die Führer mit ihren
Hunden in drei Gruppen eingeteilt waren,
ging die Fahrt los Richtung Rattenholz
unterhalb der Bütschelegg. Dort war dann
die Waldschleppe mit Haarraubwild,
Marder oder Fuchs angesagt. Schon nach
kurzer Zeit waren alle Hunde des Hu-
bertus Bern in diesem Fach erfolgreich
durchgeprüft. Im Anschluss fuhren wir
wieder Richtung Belp, um den zweiten
Teil, die Wasserarbeit, in Angriff zu
nehmen. Auch diesen Teil absolvierten
die Hunde mit Bravour und so konnten
alle Führer unseres Vereines vom Prüf-
ungsleiter den Ausweis in Empfang
nehmen.
Am Schluss möchte ich unserem Hunde-
obmann und seinen Helfern nochmals
recht herzlich für ihre Unterstützung
danken und allen Führern - Schüpbach
Walter mit Fero DW, Fankhauser Peter
mit Mira KLM, Tschanz Walter mit Fly
DD und Schlatter Christian mit Franca
DD - für ihr Bestehen an dieser Prüfung
gratulieren.
Marc Fankhauser

Waldweihnacht Jagdhunde
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Hündeler Fuchsjagd 2006

Die Hündeler Fuchsjagd begann am 9.
Dezember um 08:00 Uhr im Rössli
Wahlendorf. Kurze Zeit später begrüsste
draussen auf dem Parkplatz René Kaiser
den anwesenden Wildhüter Peter Sommer
und die 19 anwesenden Jäger. Der Bezug
der abzudeckenden Fuchsbauten des
Frienisbergs war erfolgreich. Im Verlaufe
des noch eher herbstlichen Morgens
konnten zwei Füchse erlegt werden.
Während des Asers (Fondue von der of-
fenen Feuerstelle der Waldhütte Wahl-
endorf) kehrte das Wetter. Zum beis-
senden Rauch der Feuerstelle gesellten
sich einzelne, schwere Nassschnee-
flocken. Darum zog man sich für das Des-
sert und den Kaffee in die Hütte zurück
und genoss dieselben am wärmenden
Cheminéefeuer.
Der harte Kern der Jäger stellte sich am
Nachmittag bei den ersten winterlichen
Verhältnissen dieser Jagdsaison noch ein
Mal in den Wald. Der Lohn des Aufwand-
es war die Erlegung eines weiteren Fuchs-
es. Die drei Füchse wurden von Klaus
Schmid, Marc Fankhauser und Thomas
Giss zur Strecke gebracht. Vielen Dank
geht an Walter Schüpbach für den ge-
spendeten Aperitif. 
ThG

Jagdhunde

Vereinsfuchsjagd 2006

Das Rayon IV war dieses Jahr an der
Reihe die Vereinsfuchsjagd zu organisier-
en. Trotzdem oder gerade weil der Anlass
im Hubertusblatt ohne Orts- und Zeitan-
gabe angekündigt wurde, nahmen ca. 60
JägerInnen teil. Fred Pulfer leitete die
Jagd mit Ausgangsort Ausbildungs-
zentrum Riedli im Forst. Als willkom-
menen Gast begrüsste Fred von der
Flurpolizei Marcel Lüthi.
Nach der Jagd konnte ein Fuchs zur
Strecke gelegt und verblasen werden.
Walter Tschanz war der treffsichere
Schütze.
Zum Aser traf sich die Gesellschaft
wieder im Ausbildungszentrum Riedli.
Auf dem Menue standen Bratwurst,
Teigwaren und Salat. Das Dessert,
Eigengebäck der Jägerinnen und Jägers-
frauen, rundeten die Tafel ab.
Vielen Dank an das Rayon IV für die
Arbeit zur Durchführung der Vereins-
fuchsjagd 2006 am 25. November.

ThG

Vereinsfuchsjagd 2006
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- Werbeaufdruck auf Gästekarte
- Inserate in Sonderausgabe Hubertus-
blatt, Festplakate

- Naturalgaben für Tombola, Jagd-
schiessen

- Bannerwerbung im Festzelt / Bar
- Eigener Verkaufs-/Infostand vor Festzelt
- Beteiligung an Apéro, Bar
- Beteiligung an Programmschwerpunkten
(z.B. Naturlehrpfad, Auftritt Jagdhorn-
bläser, Jagdhundeparcours, etc.)

- Beteiligung Shuttlebus, Fahrdienst, etc.

Zielgruppen der Jubiläumsfeier sind Ver-
einsmitglieder, Mitglieder anderer Jagd-
vereine sowie interessierte Angehörige,
Gäste aus Politik und Wirtschaft von Kan-
ton und Gemeinde sowie die Dorfbevölk-
erung Hinterkappelen und Umgebung,
aber auch die Medien.
SiS/Hauke/Wenger

Aktuelle Informationen zur Jubiläums-
feier 125 Jahre Hubertus Bern

Attraktive Highlights rund um den Verein
und die Jagd sind geplant: In Zusammen-
arbeit mit den Jungjägerinnen wird eine
Naturhecke mit einheimischem Gehölz
gepflanzt, daraus wird ein Naturlehrpfad
entstehen. Das Hubertus-Jubiläumsjagd-
schiessen bietet einen attraktiven Haupt-
gewinn, das Jagdhundewesen organisiert
eine "Pfostenschau" nach SKG sowie
einen Plauschparcours, nebst Hubertus
Bern werden drei weitere Jagdhornbläser-
gruppen auftreten...

Programm (Stand: 08.01.07)
Freitag, 22. Juni 2007:
Rockkonzert mit Jimmy Hofer, Festwirt-
schaft und Barbetrieb (ist nicht Bestand-
teil der offiziellen Jubiläumsfeier)
Samstag, 23. Juni 2007:
Offizielle Jubiläumsfeier für geladene
Gäste ab dem späteren Nachmittag:
- Apéro
- Empfang der Gäste durch Jagdhorn-
bläser Hubertus und "pfiffigen"
Moderator

- Festreden, musikalisch umrahmt von
den Jagdhornbläsern

- Abendessen
- anschl. Auftritt aller vier Jagdhorn-
bläsergruppen

- anschl. Abendunterhaltung mit Tanz und
Barbetrieb

Sonntag, 24. Juni 2007:
- Ganzer Tag: Hubertus- und  Jubiläums-
jagdschiessen, Rangverkündung und
Verlosung Hauptpreis

- Vormittag: Matinée mit der Dorfmusik
Hinterkappelen, Plauschparcours Jagd-
hunde, Begehung Naturlehrpfad....

Werbung/Sponsoring
Wer hat Interesse sich am Sponsoring der
Jubiläumsfeier zu beteiligen oder während
der Feier Werbung für die eigene Firma
bzw. das eigene Geschäft zu präsentieren?
Interessierte sind jederzeit willkommen
sich bei Thomas Giss, (079-414 75 51),
Lorenz Hess (079-356 59 26) oder Jürg
Wernli (031-914 16 41) zu melden.
Mögliche Plattformen für Werbung /
Sponsoring:

Gratulation

Ändu Wenger in seinem zweiten
Jagdjahr: Gerader 8-Ender mit 20 Kg.
Herzliche Gratulation und Waidmannsheil
Deine Jagdgruppe, Res und Romuald
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Dank an den Hundecoach

Für mich und meine Hündin Cyta vom
Goldenen Stein geht ein sehr erfolg-
reiches Hunde-Prüfungsjahr zu Ende. Ich
möchte es nicht unterlassen, meinem
Freund und Hundecoach Werner Kisslig
für seinen unermüdlichen Einsatz und
seine grosse Hilfe bei der Abrichtung zu
danken. Seit Jahrzehnten hilft er mit sein-
em grossen Wissen und Einfühlungsver-
mögen Jagdhunde auf Prüfungen vorzu-
bereiten. Jeder Hündeler weiss, dass ein
Führer niemals in der Lage sein kann, al-
leine einen Hund abzurichten. Nochmals
Werner, für Deine Hilfe vielen Dank,
Waidmanns- und Suchenheil.
Romuald Sohler


